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Dar IX. Zivilsenat des Bundangttrlehiahof* hat untor 
Mitwirkung das £k>nata j»rBsWwitw* Mai und dar Eundasrieb- 
ter von dar MUhlon, Zom» Hsnkol und mobs
ln d«r Sitzung r<m gl* 3*ptenb«r iy/2 
besohlMsem

Dl* ßesatawrrd* das X18g*rs g*g*a di*
| Wlchtswlapaun«' d*r R*visi«w» ln Urteil 
^ das 7* Zivilsenat« de« Obsrlondeogo- 

riebt« Btuttgsrt vow 24« April 1969 
wird RurüekgowlBsen.
Dm  8«sohw*rdev»rfehr*n 1st gebOhren» 
und «uslaganireif di* au3*rs*richtll«
«b*n Kosten trügt der Klüger,

p ü.ft.n.rt.1
Polnische «JUdcm* di« von der Sowjetunion deportiert 

worden sind» ohne vor der deutschen Beaetsung geflohen 
iu sein, kennen nicht entschädigt wardens das bedarf 
keiner erneuten Entscheidung durch Urteil den Bunden» 
gerichtuhof« ($ 219 Abs, 2 HT* 1 BEO)*

Me Btmdecro publik Deutschland stobt fQr die Schodens- 
folgen einer eolehen Deportation ein» wenn eie den Verfolg« 
ten durch eine Vernlehtungedrohung deuteober in 5 2 BEO be~ 
sslchneter JntstrSger oder Dienststellen geswungen hat* ln 
den sowjetisch beeetsten teil Dolens su fliehen» Denn dam 
war der Zugriff der Sowjets eine anrechenbare Folge der 
eigenen Handlungen der in 5 Z beselohnoten deutschen stel« 
len» Die etillsctereigende Billigung des sowjetruseisehen 
Zugriffs suf die in sowjetischen Besetsungsgcblet axzgs«
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troffcmon .TUdun gantSgt «loht. Von einer VeranleosuriG 
d*r soŵ atiachen Regierung durch 41« deutsche Regierung 
(ü3 2» 63 Abs. 1 EEG) ln Finne einer Einwirkung nlt den 
Ziel, diese Juden zu deportieren, lat nuch neeh Auffas* 
«ung der Beschwerde keine Rede. Des der deutsche Oberfell 
auf Polen Sowjstrussland ln die tage gesetzt oder bewogen 
hat, Telle Polens zu besetzen und Teile der dortigen Be« 
vttifcerung zu deportieren, begründet gleichfalls keine fest« 
e cMdlgungsh&ftong für dos froiboBtlaate Bandeln eiaee 
eouverdnen Staates.
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